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#ST# J n s e r a t e .
^

Bekanntmachung.

Auf den 1. April d. .J. kennen Volontärs zur Erlernung des Telegraphen..
dienstes auf nachfolgenden Telegraphenbüreau. angenommen werden, nämlich:

in Chaux-de-Fonds . . . . 1 in Luzern . . . . . . . 2
,, Freiburg . . . . . . . 1 .. Olten . . . . . . . 1

., Genf . . . . . . . . 1 Romanshorn . . . . . 1

,, Lausanne . . . . . . 2 ,. ......... Gallen . . . . . 1
., Neuenburg . . . . . . 1 ,, Win..erihur . . . . . 1
.. Neben . . . . . . . 1 .,, Zürich . . . . . . . 2

., Aarau . . . . . . . 1 ., BeIlinzona . . . . . 2

., Bern . . . . . . . 2 ., Chur . . . . . . . ^

Um als Volontär aufgenommen werden zn kennen , ist erforderlich :.
1) Das Alter von 17 Jahren
....) ein S i teenzeu g n is. ^
3) genügende Zeugnisse über den Besuch einer Sekundarschule ,
4) Kenntnisse wenigstens zweier Nationalsprachen .;
5) elne ordente, korrekte .Handschrift.

Die Inspektionen haben steh durch vorzunehmende Prüfungen von den Kennt-
nisfen und der Bildungsstufe der Volontärs zu überzeugen.

Die Volontärs werden unter Leitung der resp. Büreanchefs in der Telegraphle
unterrichtet und je nach ihrer Befähigung auch zum Dienste verwendet. Sie müfsen
stch verpflichten , ein halbes Jahr Iang auf dem Büreau zu arbeiten , haben aber
während dieser ganzen Lehrzeit keinen .Anspruch auf irgend welche .Entschädigung.
Nach Verfluß eines halben Jahres erhalten fie vdn dem Büreauchef ein Zeugniß ,
wovon der Telegraphendirektion Eintheilung gemacht wird. Die .Jnhaber guter
Zeugnisse werden aIsdänn ans Anordnung der Direktion einer Prüfung unterworfen
und erhalten je nach dem Ergebniß derselben ein Diplom , welches den Jnhaber
befähigt , bei Ausschreibung von TeIegraphistenstellen zu konkurriren ; auch finden
bei Anstellung von Postbeamten, welche zugleich zum Telegraphendienst verwendet
werden, die Befizer solcher Diplome vorzugsweise Berükstchtigung.

Die Aspiranten auf Volontärstellen haben ihre Anmeldungen unter Zusendung
von Zeugnissen und .Empfehlungen an die betreffenden Telegraphenlnspektionen ,
nämlich für Chaux-de-Fonds . Freiburg , Genf , Lausanne , Neuenburg und Neuen
an die Jnspektion in Lausanne , für Aarau. Bern, Luzern und Olten an die
Jnspektion in Bern., für Romanshorn , St. Gallen, Winterthur und Zürich an
die Jnspektion in St. Gallen, für Bellinzona und Chur an die Jnspektion in
BeIl inzona, bis zum 20. März d. J. einzureichen.
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Die angenommenen ^olont...rs hab.m sich auf ^1. April in den ihnen ange^

wiesenen Büreaur^ einzusenden und ihre Lehrzeit anzutreten.

B^.rn, den ^. März 1̂ 1.

Für das schweiz. ^os tdepar tement .

.̂ ê ..

.̂ ......̂ reil̂ .....̂

Auf Ansuchen der ^rben des selt dem Jahre 18Î  landesabwesenden B a r^
t h o l o m e Mosli von Gais, von welchem seither keine Nachricht mehr eingegan^
gen ist, geboren den 2. April l780. Sohn des ^akob Mosli und der Anna Willi
sel. , ist vom herwar î̂ n h^hen Obergerichte . auf Grund der im Artikel 14 des
Gesetzes über das Erbrecht enthaltenen Bestimmungen, dessen Ausschreibung bewilligt
worden.

Der abwesend Vermißte oder dessen allfällige Nachkommen werden nun hiemlt
aufgefordert . von heu^e an innere Jahresfrist der loblichen .^orsteherschaft der Ge^
meinde Gais glaubwürdige Zeugnisse über Leben und Aufenthalt einzusenden ,
widrigenfalls nach Ablauf dieser ^ei.. das vorhandene ..^ermogen des genannten
Bartholome Mosli an seine hierorts bekannten .^rben gesetzlich vertheilt wird.

Trogen, den 1. März 18.̂ 1.
îe ^^^e...ich.tskanzIei

d^ .̂ .....̂ ^ .̂̂ .̂ enze.̂  l̂ .̂

.̂ .̂ ua.̂ ^̂ rê n...̂

Die eldgenossische PulververwaItung schreibt hiemit folgende bei der Pulver^
mühle in MarsthaI, .^ts. St. Gallen, auszuführende Bauten zu freier .̂ onkur..
renz aus.

1) în neues Stauwuhr, an der Glatt.
2) Die mik der Anlage des Wuhrs verbundenen Uferschuzbauten , aus Ouader^

steingemäuer.
^) .̂ in Faschinen^Damm, zur Îußregullrung am rechten Glatl^fer, v.^m ^uhr

bis unter das Pulver^Sortlr.^Gebäude.
4) .̂ in neuer .Wafserl̂ itungskana.., vom Wuhr bis znm Sortl^Gebäud^.
^ Die Anlage eines Fuß ^ und Fahrweges nebst .̂ anal , von dem S^tlr^Ge^

ba^d^ bis zur r̂ne , .und .die damit verb.̂ ndene r̂ste.ltung eines großen
............fŝs.........̂ .̂
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.̂  .^elsabsprengung zur Erweiterung des Îußbe^ neben dem anzulegenden

^assersammIer.
7) Ouader .̂ und .^ohmanerwerk zur Sicherstellung des großen Gammes bel ^och^.

wasfer.
8) Pstasterungsarbeiten für Böschungen und Kanalsohlen.
9) Bekiesung des ^uß^ und Fahrweges.

10) Verschiedene .^olzkonstruktionen. wie Wasserleitungen. Wasserradgehäuse, Ans^
besserung der gedekten Brüke ^e.

11) Ausbesserungen von bestehendem ^auerwerk und neue Uferschnzbauten ob und
bei der gedekten Brüke.

^lane und Baubeschreibung für diese Bauten liegen bei der eidgenössischen
Pulververwaltung ^es ^. Bezirks in Mar.^hal, wo Bauosferten bls Samstag den
1.̂ . ......ärz 18^1 einzugeben find.

Bern, den 24. ^ebruar 18^1.

Der eidgen. PuIververwalter .

B.̂  ̂ enzi.

^el^a^nt^^^una.

Jn dem von der schweiz. Gesandtschaft in Turin dem Bundesrath unterm
21. Februar d. J. eingesandten Todscheine ist der .^eimathsort des am 2l... Sep^
tember 18.̂ 0 auf der Straße nach Aneona verstorbenen ehemaligen Soldaten in
päpstlichen Diensten G i u s e p p e Or m an nicht angegeben. ^s fleht sich daher
die unterzeichnete .Kanzlei im ^alle , die Staatskanzlelen der Kantone , so ̂ wie die
Gemeinde ^ und Polizeibehörden, welche den oberwähnten Verdorbenen ..l̂  ihren
Angehorigen erkennen sollten, hiemit zu ersuchen, ihr davon gefällige Anzeige
machen zu wollen.

Bern, den 1. .l̂ ärz 18̂ 1.
Die schweiz. Bnn.̂ e.̂ kanz^ei.

A n z e i g e .

Dle schweizerische Bundeskanzlei hat sich durch den Umstand . daß in den sechs
ersten Bänden der amtlichen Sammlung der Bundesgeseze und Verordnungen der
.Eidgenossenschaft eine .̂ enge von Bestimmungen enthalten stnd , dle mit der Zeit
durch andere ersezt oder abgeändert worden find, veranlaßt gesehen, sede Änderung,
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welche eine Bunde^vorschrifk erlitten hat , auf ein besonderes Blatt . gleich dem
format der Sammlung , entweder durch Einweisung auf ein späteres Gesez ^e.
oder wenn eln solches einen Zusaz oder Ergänzung erhalten hat, durch Abdruk
derselben herauszugeben. Diese Bläser, 2.^8 an der Zahl , wären ln der
Sammlung an den Stellen einzukleben , die fedes Bla.̂ t oben genau angibt , wo^
durch dann das Nachschlagen von Bestimmungen in der erwähnten .Gesezsammlung
wesentlich erleichtert wird. . ^

Diese gedrukten Einschaltungen sind um den Preî  von r̂. 2 bei der unter^
zeichneten Stelle zu beziehen. ^

Bern, den 15. ^ebruar 18^1.

Die schweiz. ^nndesl̂ anzllei.

^ell̂ a^ t̂̂ a.....̂ ^^ .̂

Um vielseitigen nachfragen zu begegnen , wi.d hlemit erklärt , daß der ̂ n^
sammentritt der Bundesversammlung gegenwärtig noch nlch^ bestimmt ist^ sehr
wahrscheinlich wird derselbe ^o r ..^nde de.^ k o m m e n d e n Mona^ ^ärz
nicht stattfinden.

Bern, den 1 .̂ Februar 18.̂ 1.

Die schweiz. Bnn.̂ eseanzIei.

...ln^chreî nltg der ^iefernll^ ^on ^oftformnl.^ren.

.̂ s wird hiemlt die Lieferung einer ersten Serie von Formularen für den
Bedarf der eidgenosstschen Postverwaltung zu freier Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Muster und Lieferungsbedingnifse konnen bei sämmtlichen .̂ reispostdirekti.̂ nen
eingesehen werden, woselbst auch die Îngebotformulare zu beziehen find.

Die Angebote find franko und verschlossen an die OberpostkontrolIe in Bern
bis spätestens am ^0. März 18.̂ 1 einzusenden.

Bern, den 15. Februar 1.̂ 1.

.^ür das eidg. Postdepar tement .

^ae .̂
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.̂ ......̂ s.̂ .....̂ ........̂  ^ ̂  ..... .... r ll .... .̂  ̂  t ... ..... .̂  t .̂  ̂  ...... .

(̂ ..ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s christlich und porto.
f r e t zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^aIle sein^.. sern^
^rd .̂ on ihnen gefordert, daß sie ihren T Ru fnamen, und außer dem Wohnorte
auch den .^eimathort deutlich angeben.)

1) .l.osthall.er und Briefträger in Aarberg. .̂ ahresbesoldung .̂ r. 14̂ .
Anmeldung bî  zum .̂. März 18.̂ 1 bei der .^re^postdire^ion Bern..

2) .^.^ndukteur für den .̂ stl.reis Zürich. ^ahresbesoldung .̂ r. 1^2 .̂ An^
meldung bis zum 2..). März 18.̂ 1 bei der .̂ rei.̂ ...stdirekti...n Zürich.

Stad tb r i e f t r äge r in Genf. ^ahresbesoldung .̂ r. 1^40. Anmeldung bis
zum 15. März 1.̂ 1 bei der ̂ rei.̂ stdire^n ^enf.
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